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Abend Ausgabe

Halle und Almgegend
Halle 14 Januar

Auszeichnungen Den Derlagsbuchtandler Wölbelm
Knapp peſer in vom Miniſter für Handel und Gewerbe
die Strisl reußiſche Staatsmedaille für rer Leiſtungen
in Silber verliehen worden ferner wurde ihm auf der BerlinerGewerbe Ausſtellung das EhrenDi lom mit dem Zuſatze als
dem anerkannt erſten vgtegraphe en Jeriage der Welt zu
erkannt Auf der Berliner Ausſtellung b
einzige Auszeichnung nur dieſe Diplome zur Vertheilung gelangt

Natur und Gott Auf den populär wiſſen
ſchaftlichen Vortrag über dieſes Thema den Herr Paſtor Simſa
heute abend in den Kaiſerſälen halten wird ſei hiermit noch
mals hingewieſen

Harz Klub Zweigverein h Die Theilnahme des hieſigen Zweigvereins an dem Winterfeſte in
Andreasberg am 16 bis 19 Januar d J wird allem Anſchein
nach keine allzu ſtarke ſein Eine Fahrpreisermäßigung wird
diesmal nicht eintreten können Die Abreiſe von Halle erfolgt
am Sonnabend den 16 vormittags 11 Uhr mit dem Halle
Kaſſeler Schnell zug Jeder Theilnehmer muß ſein Billet ſelbſt
löſen Mitte Februar findet im Hotel zum Kronprinz eine
Vereinsſitzung mit Damen ſtatt in welcher Dr Smialian einen
Vortrag über Thiere und Pflanzen halten wird

Direktor Rahn und das Schillertheater Die
heute früh von uns gebrachte Mittheilung über das Verbleiben 5
des berliner Schillertheaters im Wallner Hauſe findet ſchnell
Beſtätigung Der B C erhält folgende offizielle Anzeige
Das Schillertheater bleibt in ſeinem alten Heim Die ſeit

Wochen durch den berufenen Vertrauensmann beider Parteien
geleiteten Verhandlungen haben dahin geführt daß Herr Direktor
Rahn dem Schillertheater das von ihm gepachtete Wallnertheater
für die Dauer von fünf Jahren alſo bis zum Jahre 1902 über
läßt Das Schillertheater iſt zu beglückwünſchen weil die
wünſchenswerthe Stabilität der glückbegünſtigten Unternehmung
durch dieſe Vereinbarung gewährleiſtet wird

Thalia Theater Auf das am rn Donnerstag
ſtattfindende Gaſtſpiel des Leipziger Balletperſonals verbunden mit
Schönthan s Komödie Cirkusleute ſei hiermit noch ganz be
ſonders hingewieſen Freitag geht zum erſten male der

Mit Vergnügen von Moſer und Girndt in
Scene

n Walhallatheater findet morgen große Abſchieds
Vorſtellung ſtatt und zwar verabſchieden ſich ſowohl die Schul
Reiterin Baronin Eugenie von Rahden als auch die Ser
pentin Tänzerin Mlle Diamantine Vernici der Zauber
künſtler Georg Hartmann die Reck Pantomimiſten Moras
die Clowns Corty und Rettlé u a m

Liebhaberthegter Der Theater Verein Deutſche
Bühne hält am 5 Februar ſein diesjähriges Koſtümfeſt
verbunden mit humoriſtiſchen Vorträgen in den Räumen der
Kaiſerſäle ab

Jm Dienſte der Muſen, die einaktige dramatiſche
Plauderei von Ludw Nelten welche bereits im Juli 1892 im
hieſigen Viktoria Theater mit freundlichem Erfolge in Scene
egangen gelangt am kommenden Sonnabend im Neuen

Theater von neuem zur Aunfführuug Die Vorſtellung wird
von der dramatiſchen Vereinigung Minerva Polyhymnia
veranſtaltet

25jährigesGeſchäfts Jubiläum Eine der bekann
teſten und geachtetſten Firmen unſerer Stadt die Maſchinenfabrik
von Weiſe Monskitkann Ende dieſes Monats auf ein 25jähriges
Beſtehen zurückblicken Aus dieſem Anlaß wird der jetzige
alleinige Geſchäftsinhaber Herr Ernſt Weiſe ſeinen etwa
600 Beamten und Arbeitern in den Räumen der Kaiſer
ſäle eine Feſtlichkeit beſtehend in einem Konzert Aufführungen
und Vall geben Die Fabrik welche neben dem Bau von
Dampfmaſchinen und Pumpen aller Art als Spezialität Duplex
Dampfpumpen eigener Konſtruktion erzeugt z ſich im letzteren

abrikationszweige den Ruf der bedeutendſten und leiſtungs
ähigſten Fabrik Deutſchlands erworben und hat daher mit An

theil an dem guten Rufe den unſere Stadt in induſtrieller Be
ziehung überall genießt

r Sein 25jähriges Jubiläum als Vorſtands
mitglied des Handwerker Meiſtervereins begeht morgen Hr
Schlöſſermelſter und Geldſchrankfabrikant R Speck

Von der Klinik Der Arbeiter Raphael Bloch aus
Dürrenberg welcher mit dem Abraum in einer Kiesgrube be
ſchäftigt war wurde von einer plötzlich ſich loslöſenden Erd
ſchicht überſchüttet und erlitt dadurch eine bedeutende Quetſchung
am rechten Unterſchenkel ſo daß ſeine Aufnahme in der Klinik
nöthig wurde

Von der Straße Geſtern abend gegen 7 Uhr bekam
der Handelsmann L an der Schul und BarfüßerſtraßenEcke einen
Schwindelanfall und fiel infolgedeſſen auf das Pflaſter
wobei er ſich eine größere Verletzung an der linken Kopfſeite
zuzog L wurde nach ſeiner Wohnung geſchafft

Kirchenkollekten Die Kirchenkollekte für den
Deutſchen Herbergsverein hat in der Provinz Sachſen eine

Summe von 2894 M ergeben Zu den vorhandenen ſieben
jährlichen Kirchenkollekten ſind auf Antrag der Prvovinztalſynode
noch drei neue hinzugekommen nämlich für die Urbeiterkolonie
in Seyda für die n nig Geſellſchaft der Provinz
Sachſen und für das agdalenen Aſyl Zoar in Wolmirſtedt

Ueber die Wetterſeite bei Eiſenbahnzügen
iſt unter den Paſſagieren ſo viel geſtritten worden daß dieahnverwaltung ſich veranlaßt leſe hat dieſe Wietterſeite

gänzlich zu beſeitigen Bekanntlich befand ſich in dem Bahn
reglement früher die Beſtimmung daß die Fenſter auf Veran
laſſung auch nur eines Mitreſſenden auf der Wetterſeite ge
ſchloſſen werden müſſen Da jedoch die Anſichten über die
Wetterſeite ſehr auseinandergingen haben die Eiſenbahn
direktionen Breslau und Berlin dieſe Beſtimmung umgeändert
Die Wagen der beiden Direktionen zeigen jetzt folgende Jn
ſchrift Die Fenſter dürfen nur mit Zuſtimmung aller in der
ſelben Abtheilung mitreiſenden Perſonen auf beiden Seiten des
Wagens geöffnet ſein Jm übrigen entſcheidet ſoweit ſich die
Reiſenden über das Oeffnen und Schließen nicht verſtändigen
können der Schaffner

Die Einwohnerzahl Giebichenſteins Die im
November v J zur EinkommenſteuerVeranlagung ſtattgefundene
Perſonenſtandsaufnahme weiſt in Giebichenſtein eine Einwohner
ahl von 15,374 auf Darunter befinden ſich 4493 Perſonen männ
chen 4861 weiblichen Geſchlechts über 14 Jahren und 6020

Kinder a der Volkszählung am 2 Dezember 1895 hatte
Giebichenſtein 15,070 Einwohner

S n S Landgeſtüt Kreuz Dem Abgeord
netenhauſe iſt ein Nachweis der im Kalenderjahre 1896 vorge
nommenen Aus und Einrangirung in den Londgeſtüten des
Staates zugegangen Hiernach ergiebt ſich am 1 Januar 1897
ein Beſtand von 2638 Hengſten in den Hauptgeſtüten Von
dieſen ſind a Vollblut 108 b Halblut 2196 und c Kalt
blut 359 Das Landgeſtüt Kreuz beſitzt gegenwärtig einenBeſtand von 112 werthvollen edbengſten und noch Anderen

4 Hengſten zu Wirthſchaftszwecken e G Hengſte

bekanntlich als 6

bewilligt

zu Nr 22 der Saale Zeitung
nach
25 Januar und zwar dürften auch in dieſem Jahre wieder die
entfernteren Stationen gie beſetzt werden m St ſelbſt

wird wahrſcheinlich auch diesmal kein Hengſt zu Deckzweckenzurückbleiben wie das vorübergehend begab t t war und früher

auch ſtattgefunden hat Bert werden folgende 19 Stativnen
Gehüfte Kreis Querfurt Niederſchmon Querfurt Annarode
Mansfelder Gebirgskreis J amondra Eckartsberga WethauNaumburg Gleina Zeitz htopan Wierſeburg Gräfendorf
Giegenrück Kropſtädt Wittenberg Schmiedeberg desgl
Wald Schehii venterg Gedchh vehth W S

e erzberg desgl De Cospadesgl und Sattel Sollte ort bleiben die Hengſte es
zum Sommer

Die GeEröllwitzer Gemeindevertretung
meindevertretung beſchloß in ihrer letzten Sitzung Herrn
trag die Waſſerleikung unter der Bedingung bis zur
Villa Kühling weiterzuführen daß Hr Kühling die Koſten

trägt und die etzung nach ihrer Fertigſtellung ſoweit
Gemeindeterrain dabei in Frage kommt Eigenthum der Ge
meinde wird Letztere trägt dann die Unterhaltungskoſten
e wurde auf den wiederholt geſtellten Antrag des Königl
Forſtamtes beſchloſſen einige Strecken Landes aufzuforſten
wobei zunächſt der Platz hinter dem Gottesacker dann das ſog
Schuttlöch und endlich der Sgalanger in Betracht kommen

ür die Anpflanzungen ſind Kiefern Birken und
Pappeln in Ausſicht genommen Die aufzuwendende

umme beträgt nach em Anſchlage des Forſtamtes
58,98 wovon die Regierung trägt Die Aufwenduniſt um ſo dankenswerther als man ſich wohl bewußt war da

man aus dieſer Aufforſtung keinen beſonderen Vortheil erzielen
wohl aber zur Verſchönerung der Gegend beitragen könne
Dann wurden die Mittel zur Einrichtung der 10 Schulklaſſe

v Zuletzt beſchloß man daß die Brücke im kommenden
Frühjahre und zwar im letzten Drittel des Mai einen neuen
Anſtrich aus Schuppenpanzerfarbe erhalten ſoll Zur Abgabe
von Offerten ſollen mehrere achleute aufgefordert
werden Vor der Ausführung des Anſtriches ſollen in vor
z riebener Weiſe ſämmtliche Nieten der Bücke auf ihre Halt

arkeit und Zuverläſſigkeit unterſucht werden
Tödtlich verunglückt Jn der Nähe der Feldſcheune bei

Trotha fiel geſtern mittag der 54zährige Ochſenknecht Gottlob
Kupfernagel aus Trotha von ſeinem mit Stroh beladenen
Wagen Kupfernagel wollte das Stroh feſtſchnüren als er aus
unaufgeklärter Urſache ins Wanken gerieth und etwa 4m hoch mit
dem Kopfe nach unten auf den hart gefrorenen Ackerboden
ſtürzte Er erlitt dabei einen Schädelbruch dem er unmittelbar
darauf erlag

den einzelnen Deckſtationen beginnt Wanne am

Stadttheater
Undine von Lortzing

Von allen Bühnenbearbeitungen welche die Meluſinenſage
von de la Motte Fouqué an gefunden hat iſt die Undine von
Lortzing die einzige welche bis heute ihre Lebenskraft bewahrte
Nicht etwa weil ſie alle Bedingungen eines echten Kunſtwerkes
erfüllte ſondern weil es Lortzing verſtanden hat dem Stoffe im
einzelnen ſo viele liebenswürdige Seiten abzugewinnen daß auch
heute noch die Oper zugkräftig geblieben iſt Die muſikaliſche
Behandlung ſeines Sujets iſt Lortzing nur halb gelungen Es
fehlte dem Schöpfer des Zar und Zimmermann das Aus
drucksvermögen für große Leidenſchaften und dramatiſche
Situationen Lortzing hat dieſen Mangel ſelbſt empfunden denn
mit heiterem Behagen behandelt er in der Undine beſonders das
humoriſtiſche Element Veit und Hans ſind die Geſtalten deren
Zeichnung ihm am treueſten und überzeugendſten geräth für
das Romantiſche ſchlägt er nur einmal tiefempfundene Töne an
in dem prächtigen Finale des dritten Aktes Jnfolgedeſſen haftet
der Oper eine gewiſſe Stilloſigkeit an welche dadurch noch ver
mehrt worden iſt daß verſchiedene Komponiſten für die Undine
Einlagen geſchrieben haben die leider heute ſo ziemlich zu feſten
Beſtandtheilen der Oper geworden ſind

Der geſtrigen Aufführung der Undine läßt ſich viel Gutes
nachrühmen Frl Stark ſang die Titelheldin mit ſchöner ſtimm
licher Entfaltung obwohl die Künſtlerin anfänglich ein wenig
indisponirt erſchien Nach der Arie des zweiten Aktes lohnte
ſie anhaltender Beifall Hinſichtlich des Spiels könnte Fräulein
Stark vielleicht ihr Charakterbild der Undine noch etwas vertiefen
Gelingt es ihr auch die Miſchung von ſorgloſer Naivetät
und heiterem Uebermuth in den Grundzügen wiederzugeben ſo
fehlt ihr doch noch der überzeugende Ausdruck für den zweiten
Theil ihrer Aufgabe für die Darſtellung des Seelenlebens des
verrathenen Weibes Die Berthalda brachte Frl Schiff
macher durch ſtimmlichen Nachdruck zu richtiger Bedeutung
Auf den Kühleborn r Herr Cianda viel Mühe und Sorg
falt verwendet ſo daß er eine ſehr beachtenswerthe Leiſtung bot
Sein Geſang war ausdrucksvoll und entſprang meiſt einem ge
ſunden natürlichem Gefühl Nur zu Anfang der Einlage ſchien
es als wollte der verdienſtvolle Künſtler unerreichbaren Vor
bildern nacheifern indem er ſich zu einer zu breiten Tongebung
verleiten ließ welche indeſſen bald einem beſſeren Empfinden
Platz machte Dieſe vielgeſungene Einlage von Gumbert halte
ich überhaupt für keinen Vorzug ſie verleiht dem Charakter des
Kühleborn einen Stich ins Sentimentale welchen Lortzing
unbedingt nicht beabſichtigt hat Herrn Marzani gegenüber
bin ich ſo wunſchlos geworden daß ich zu Ausdrücken hellſter
Begeiſterung greifen möchte wenn er wie geſtern als Hugo von
Ringſtetten leidlich rein ſingt Seine Darſtellung des tapferen
Ritters war belebter als man ſie ſonſt von unſeren lyriſchen
Tenören zu ſehen gewöhnt iſt Den derben Humor des trunkfeſten
Kellermeiſters erſchöpfte Hr Wolf in ſehr anerkennenswerther
Weiſe Mit Hrn Mirſalis deſſen Strophenlieder ebenfalls im
Publikum viel Beifall erweckten eiſerte er um die Wette den
lbſichten des Komponiſten gerecht zu werden Würdig in

n und Geſang war der Pater Heilmann des Herrn
reßler Das Fiſcherehepaar hatte in Frl Spiegel und Hrn

Schram m ausreichende Vertreter gefunden Dem wohlthätigenEinfluß des Herrn Kapellmeiſter Dr Schmidt iſt zuzuſchreiben

daß ſich das Orcheſter und auch die Chöre recht wacker hielten
Dr W Kaiſer

Halleſcher Verein für Getreide und Prodnktenhandel

Unter Vorſitz des Hrn Kaufmann Viebau tagte heute vor
mittag im Börſenſaale eine Generalverſammlung des Halle
ſchen Vereins für Getreide und Produktenhandel,welch letzterer ſeine Thätigkeit mit einem äußerſt wichtigen Be
ſchluſſe einleitete ie unſeren Leſern bekannt tagte am
Sonntag in Berlin eine Delegirten Verſammlung preußiſcher
Getreide Handelsplätze welche vorbehaltlich der Anſicht der
jeweiligen ggrergwerlamptungen der verſchiedenen Ha dels
plätze beſchloß die Preisermittlungen einzuſtellen und weder
direkt noch indirekt zu veröffentlichen

r Kaufmann Liebau erörierte in klaren ſtreng ſachlichen
Ausführungen nach allen Seiten das Für und Wider der für
alle Kreiſe ſchwerwiegenden Angelegenheit Das Mißtrauen der
Agrarier welche die Wahrhaftigkeit und Reellität der Börſen
in deren Notizen angezweifelt habe die letzteren ſchließlich ge
wungen die Defenſive zu ergreifen Die hieſigen Delegirkendaben jedoch um das Tiſchtuch mit der Landwirthſchaft

nicht ganz zu durchſchneiden für Beibehgltung der Notirungen
eſprochen und zwar nicht deshalb weil ſie L x daß ieRoinin en verboten werden könnten da dieſe als eine Fort

Wo des alten Produktenhandels würden
we ie
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en ſondernNotirungen auch im Intereſſe der ſtatiſtiſchen Er
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hebungen überhaupt geboten erſcheinen ei ern erwägen ob es angebrächt erſcheine die bisherige e
ugeben aber man dürfe ſich wiederum nicht vor kleinen Une uemlichkeiten ſürchten welche das Weglaſſen der Notirung

auf jeden Fall veranlaſſe Werde das lehtere beſchloſſen ſo
wut man ſich auch der in Berlin gegründeten Centrale an
ſchließen um gegenſeitig in Korreſpondenz zu bleiben getreu
dem Grundſatze Einigkeit macht ſtarkHerr Malzfabrikant ein icke betonte daß er perſönlich mit
dem Wegfalle der Notirungen nicht einverſtanden ſei aber er
erkenne än daß die gegenwärtige Lage ein ſolches Vorgehen
gebiete Was das Recht anbetrifft zu notiren das den freien
Vereinigungen auf Grund der anſcheinend miniſteriellerſeits
beeinflußten Notiz der Nordd Allg Ztg beſtritten e
ſo ſei er der Meinung daß wie n Kaufmann das Rech

ehe ſeine Preiſe zu veröffentlichen ſo müſſe dies einer
ereinigung ebenfalls werden Sehr richtig

g Bezug auf die Richtigkeit der Notirungen haben die
örſenvorſtände in jedem Fall nachgewieſen daß die Beſchul

digungen der Agrarier es würde falſch notirt unwahr ſeien
trötzdem dauerten dieſelben fort Jeden ihrer geringſten
Beamten ſchütze die Japehng gegen e nſchuldigungen
Vergeblich aber warten die Börſenvorſtände welche zwar nicht
direkte Staatsbeamte ſind aber der Aufſicht des Miniſters
unterſtehen und alſo auf eine gewiſſe Beamtenqualifikation eben
falls Anſpruch machen können auf den Schutz ihrer Behörde
Da dieſer Schutz vorausſichtlich auch ferner ausbleiben werde
bitte er um Annahme folgenden Antrags

Jn Anbetracht daß die Agitatoren und die Preßorgane
unſerer agrariſchen Gegner fortfahren die mit Gewiſſen
haftigkeit und Sachkunde ausgeführten Getreidepreisnotirungen
der Börſen und Handelsvereine als unehrliche und falſche
zu bezeichnen obgleich von den angegriffenen Handelskörper
ſchaften auf jede ſolche Beſchuldigung der Nachweis ihrer
vollſtändigen Unwahrheit geführt worden iſt

in Anbeträcht ferner daß der Handelsſtand jenen plan
mäßigen Verleumdungen gegenüber in den Maßnahmen der
Regierung den Schutz nicht findet auf welchen derſelbe ein
Recht hat dagegen Hinderungen und Erſchwerniſſe in der
bisherigen freien Thätigkeit welche zur Erfüllung ſeiner
Aufgabe im Jntereſſe der Geſammtheit unerläßlich iſt

beſchließt die Verſammlung die Ermittlung und Be
kanntgabe der gezahlten Preiſe gänzlich einzu
ſtellen bis zu anderweiter Beſchlußfaſſung
Wir halten uns ſo ſchloß Hr Reinicke für berechtigt

Notirungen zu erlaſſen und werden ſie wieder aufnehmen
ſobald es uns am Platze erſcheint

Hr Bankdirektor Böttcher iſt der Meinung daß der in
Berlin gefaßte ſehr bedauerliche Beſchluß mit Ausnahme der
liberalen Zeitungen keine Zuſtimmung erwecken werde und die
Meinung der Majorität der betheiligten Kreiſe nicht wiedergebe
Die hieſigen Jntereſſenten hätten überhaupt keine Veranlaſſung
ſich der Berliner wegen deren Verhalten allein das Geſetz ver
anlaßt wurde anzunehmen und ſich ihnen zu unterwerfen Das
Anſehen der hieſigen Vereinigung den agrariſchen Angriffen
gegenüber werde ſchon u a rehabilitirt durch die Be
ſtätigung der Handelskammer wegen der Richtigkeit ihrer
Notirungen und dieſebe habe deshalb keine Veranlafſung
dieſelben einzuſtellen auch wenn o der Delegirten
in Berlin dafür geweſen ſein Das Mißtrauen
werde auf der anderen Seite noch mehr durch die Nichtnotirung
genährt weil man noch mehr im Trüven fiſchen könne wie
bisher Man müſſe offen kämpfen das bisher als richtig er
kannte Prinzip zu notiren dürfe nicht fallen gelaſſen werden
und man ſollte nur der Gewalt weichen

Auch Herr Stärkefabrikant Dettenborn iſt für Beibehaltung
der Notirungen er habe mit Bedauern die Böriſe mit aufgelöſt
aber man müſſe der jetzigen freien Vereinigung die allgemeinen
Sympathien nicht dadurch rauben daß man ſich den Berliner
Heißſpornen welche die verſchiedenen hochehrenwerthen Elemente
überſtimmt anſchließe Unruhe Jeder anſtändige Oekonom
ſei unbedingt auf die Börſennotirungen für ſeine Preisſtellung
angewieſen und könne ſie nicht entbehren

Herr Pfautſch iſt für das Nichtnotiren und warnt vor Zer
ſplitterung die ſpäter bitter bereut werden könne Werde die
Beibehaltung der Notirung beſchloſſen ſo wäre es beſſer ge
weſen die Auflöſung der Vörſe nicht zu beſchließen die wie
vieler Meinung ſei nur deshalb geſchehen um ſich nicht in die
Karten gucken zu laſſen dann wäre es auch beſſer geweſen man
hätte den Landwirthen im Vorſtande gezeigt wie harmlos und
öordnungsgemäß es bei den Notirungen zugehe Die Notirungen
ſeien auch zum Wohle der Landwirthſchaft geſchaffen bedauer
lich ſei es daß Klaſſen welche eng zuſammenſtehen ſollten von
anderen zuſammengehetzt würden Bravo

Herr Stärkefabrikant Schmidt iſt der Meinung daß nichts
anderes übrig bleibe als dem ſchwerwiegenden berliner Beſchluß
zuzuſtimmen Halle iſt der erſte Ort geweſen der die Angriffe

ebührend zurückgewieſen was von der Handelswelt anerkannt
ei Wollen wir nicht dokumentiren daß der erſte Schritt der

unrichtige war ſo müſſen wir uns für das Nichtnotiren ent
ſcheiden ſo ſchwer es dem einzelnen ankommen mag Hoffentlich
iſt dieſer Zuſtand dann nicht von langer Dauer

Hr Kaufmann Böhr entgegnet Hrn Dettenborn daß die
hieſigen Delegirten ſich nicht ſofort den berliner Heißſpornen
angeſchloſſen ſondern es ſei ſchon vor der Abreiſe der erſteren
nach Berlin verſchiedentlich darüber geſprochen worden ob es
nicht angebracht wäre die Notirungen zu unterlaſſen

Den Einwand des Hrn Kaufmann Büſchel ob die
Notirungen auch fernerhin nur für den intimeren Kreis feſt
geſetzt werden könnten bezeichnet der Vorſitzende als nicht an
gängig da man mit offenem Viſir kämpfen müſſe

Hr Malzfabrikant Reinicke motivirt des ferneren als Ent
gegnung für Hrn Dettenborn daß die Delegirten ſich in Berlin
nicht ins Schlepptau haben nehmen laſſen jeder Delegirte habe
ſeine eigene Meinung vertreten und die die ganze Angelegenheit
führenden Männer in Berlin könne man nur als hochangeſehene
bezeichnen

Kaufmann hat gehört daß eine Firma trotz
eines etwaigen Beſchluſſes auch ferner notiren will Man müſſe
in der Geſammtheit dagegen Stellung nehmen

Jn ſeinem Schloßworte betonte Herr Liebau daß vor
ſeiner Stimmabgabe ſeder mit ſich ernſt ins Gericht gehen wie
vor einem kräftigen Schnitt ins wunde Fleiſch dürfe man ſich
nicht fürchten man habe dann auch die Hoffnung auf Geneſung
Daß falſche Mittheilungen über die Preisſtellung der Produkte
von irgend welcher Seite in die Preſſe kommen ſei nicht zu
vermeiden dieſe entbehren aber was betont werden müſſe
jeden amtlichen Charakters und haben auch auf abſolute Richtig
keit durchaus keinen Anſpruch
Die demnüchſtige Abſtimmung über den Antrsg Reinicke

ergab die Annahn Stimmenne deſſelben mit 120 gegen 5 S
Mit einem Hoch auf den Vorſtand der die Geſchäfte bisher

u aller Zufriedenheit in unparteiiſchſter Weiſe geführt wurde
ie Generalverſammlung geſchloſſen

Verein für Erdkunde
Die geſtrige Sitzung des Vereins für Erdkunde er

öffnete Fesr rofeſſor Kirchhoff in üblicher Weiſe mit
geſchäftlichen dittheilungen und ertheilte ſodann Herrn



Leder das Wort zu ſeinem Vortrage über die von
ihm unternommene Reiſe von Urga nach Kara
korum Der Vortragende unternahm die Reiſe um die central
aſiatiſche Faung kennen zu lernen Mit ruſſiſchen Empfehlungen
verſehen begab er ſich zuerſt von Süd Sibirien aus über
Kiachta und Maiwatſchin mit der chineſiſchen Eilpoſt nach Urga
Die chineſiſche Eilpoſt iſt übrigens ſonſt nur zur Beförderung
chineſiſcher Beamter oder offizieller Perſönlichkeiten dagegen nicht
zur gewöhnlichen Paſſagierbeförderung beſtimmt Rußland
deſſen Einfluß auf China jedoch gewaltig iſt hat ſich hier ein
Ausnahmerecht ausgewirkt Auch die Reiſewagen dieſer Poſt
ſind von eigenartiger Konſtruktion es ſind eigentlich Karren
die von den Pferden in merkwürdiger Art vorwärts bewegt
nämlich mit dem Baufcd e gezogen werden Urga die Kapitale
der Mongolei fuhr der Vortragende fort könne eigentlich kaumals eine Stadt bezeichnet werden ſie iſt vielmehr ein großes

Kloſter das größte der Mongolei Es bildet den Sitz des
zweithöchſten buddhiſtiſchen Geiſtlichen der als eine Art
Gottheit verehrt wird Eine zweite Perſon in Urga die
ſich nicht minderen Anſehens erfreut iſt der mongoliſche Fürſt
Tuſchjetu Chan So iſt Urga der religiöſe und der politiſche
Mittelpunkt der Mongolei dabei iſt es aber auch der des
geiſtigen Lebens denn nicht weniger als 4 hohe Schulen be
finden ſich hier ſo d mar als eine mongo
liſche Univerſitätsſtadt bezeichnet werden kanneg hat ca 15,000 Einwohner von denen jedoch 14,000

Prieſter und Mönche ſind nur der kleine übrig bleibende Reſt
treibt Gewerbe Urga iſt nicht ſchön ebenſowenig ſeine Um
gebung Hervorgehoben zu werden verdient nur ein Tempel
den der Vortragende unter Einflechtung damit in Zuſammen
hang ſtehender Sagen eingehend ſchilderte Hier in Urga
ſtellte der Redner ſeine Karawane für die Reiſe nach Karakorum
zuſammen er wählte zwei Ruſſen und zwei Mongolen zu ſeiner
Begleitung und kaufte 5 Kameele und 7 Pferde worauf die
Reiſe angetreten wurde die den Redner anfangs durch
blühendes Land dann über ein trockenes Hochplateau
führte an das ſich waſſerloſe Steppen anſchloſſen Redner
gab einen anſchaulichen Bericht dieſer Reiſe und ſchilderte
die Thier und Pflanzenwelt U a traf der Vortragende
auf einem großen waſſerreichen Steppenhochplateau großen
Viehreichthum an und einen Mongolenſchlag der ganz
nach der Art der Nomaden lebte und auch nur die üblichen
Nomadenſpeiſen Fleiſch Milch und Käſe kein Brot hatte
Sonderbar war auch die Art in der der Redner ein Schaf das
erkaufte bezahlen mußte Da das Geld dort keinen Werth be
ſitzt ſo mußte er für das Thier 12 Tafeln zuſammengepreßten
Thees bezahlen im Werthe von etwa 17 Redner
ſchilderte alsdann ſeine Ankunft in Karokorum mit ſeinen
Ruinen Ueberreſten einer chriſtlichen Kirche Er vertrat
die Anſicht daß das Chriſtenthum bis hierher vorgedrungen
war bevor ſich der Buddhismus zu ſeiner jetzigen Ausdehnung
ausbreitete An den äußerſt intereſſanten Vortrag ſchloß ſich
eine kurze Debatte an in deren Verlauf Herr Leder auch eine
bemerkenswerthe politiſche Mittheilung machte Er erklärte
nämlich daß er ſchon vor Jahren Gelegenheit gehabt habe den
ungeheuren Einfluß kennen zu lernen den Rußland auf China
ausübe China ſei gegen Rußland machtlos und Rußland ſei
einfach gezwungen geweſen ſich wie es durch den bekannten
ruſſiſch chineſiſchen Vertrag geſchehen in den Beſitz der
Mantſchürei zu jetzen denn es ſei für das Zarenreich eine
Exiſtenzbedingung im Oſten das offene Meer und einen eis
freien Hafen an Stelle des unzureichenden Wladiwoſtok zu ge
winnen Dem Vortragenden wurde der Dank des Vereins durch
Beifall abgeſtattet

Jm Anſchluß hieran erwähnen wir noch daß der Halleſche
Kolonialverein am Freitag ſeine nächſte Sitzung abhält
in der die Frage der Bildung einer Ortsgruppe erörtert werden
wird Dieſer geſchäftlichen Angelegenheit wird ſich dann ein
i des Herrn Rudolf Fitzner über Kolonialprodukte an
ſchließen

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Heidelberg 12 Jan Zum Prorektor der Univerſität für

das nächſte Studienjahr wurde der Staatsrechtslehrer Geh Hof
rath Prof Georg Meyer der frühere Reichstagsabgeordnete
für Jena Neuſtadt gewählt

Königsberg 13 Jan Konſiſtorialrath Prof Sommer
der Senior der Univerſität begeht heute ſein ſechzigjähriges
Lizentiaten und ſein fünfzigjähriges Doktor und Profeſſor
Jubiläum Ein geſtern abend veranſtalteter Fackelzug der ge
ſammten Studentenſchaft nahm einen glänzenden Verlauf Heute
findet ein Feſtmahl im Artushof ſtatt

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Die Experimente des Profeſſors Linde des Entdeckers

eines Verfahrens zur Verflüſſigung der Luft ſind von
dem münchener Gelehrten noch vor dem Erſcheinen des Kaiſers
im Exp erimentirſaal des elektrotechniſchen Laboratoriums zu
Charlottenburg an derſelben Stelle dem Reichskanzler Fürſten
Hohenlohe den Staatsminiſtern Thielen v Bötticher Dr Boſſe
und Brefeld ſowie zahlreichen Abtheilungsdirigenten und Räthen
der verſchiedenen Miniſterien vorgeführt worden

Eine Anzahl von Mitgliedern der Kommiſſionen die am
Bürgerlichen Geſetzbuch gearbeitet haben erläßt zu
fammen mit anderen Freunden des Verſtorbenen einen Aufruf
zur Errichtung eines Denkmals für den verewigten
erſten Vorſitzenden der Kommiſſion zur Ausarbeitung des
Bürgerlichen Geſetzbuches Dr Pape das ſeinen Platz in Brilon
Weſtfalen dem Geburtsorte Pape s finden ſoll

Für ein Nordſeemuſeum neben dem biologiſ Jnſtitut auf der Jnſel Helgoland hatte Prof Prin n
ſeinem Teſtament die Summe von 25,000 Me ausgeſetzt Die
Gemeinde Helgoland hat das alte Konverſationshaus zur Unter
bringung des Muſeums zur Verfügung geſtellt

EKin bei Suſa aufgefundenes Moſaikgemälde Virgtil
die Aeneis dichtend, ſtellt ſich wie aus Tunis berichtet
wird als ein Kunſtwerk erſten Ranges dar Die Akademie in
Paris will es dem Louvre einverleiben Direktor Gauckles in
Tunis hat eine Photographie anfertigen laſſen und ausgeſtellt

ellte Gruppe iſt höchſt ausdrucksvoll Virgil in einle Waren gehn ſitzt auf einem Seſſel mit breiter
Rückenlehne er ſchaut aufhorchend und ſinnend in die Ferne
die Füße ruhen neben einander auf dem Boden zwiſchen den
auseinander gebreiteten Knien hält er die Schriftrolle auf
deren Anfang man den Vers der Aeneis in griechiſcher Ueber
ſetzung und in griechiſchen Buchſtaben lieſt mit der linken Hand
die rechte hält das Gewand oberhalb der Bruſt zuſammen Die
beiden Muſen zeigen hohe ſchöngebaute Geſtalten Die der
Geſchichte frei ſtehend trägt ein glattes eng anliegendes Unter
gewand der rechte herrlich geformte nackte Arm lang herunter
hängend wird von demſelben freigelaſſen der linke bleibt ver
ſteckt bis auf die Finger die ſich um das Manuſkript legen
aus dem ſie vorlieſt von der linken Schulter nach rückwärts
und um den Leib herum ſchlägt ſich das Obergewand Die
Muſe des Trauerſpiels ſtützt den ten Ellenbogen auf die
Lehne des Seſſels die Hand an die Wange der linke halb

ebogene Arm drückt die tragiſche Maske gegen den Buſen ſie
iſt in reiches alles bedeckendes Gewand gekleidet das trotzdem
die edlen Körperformen erkennen läßt von der linken Schulter
hängt ein ſchwerer Mantel gerade nach unten Die Einfaſſung
wird durch quadratiſche Felder von einfachſter Zuſammenſetzung

ebildet der Hintergrund durch glatte weiße Steine von denench die Geſtalten wirkungsvoll abheben

Gerichtsverhandlungen
Halle 13 Januar Schwurgericht Als Angeklagter

erſchien heute aus der Strafhaft vorgeführt der Kellner Otto
Stolle aus Wierſeburg Die gegen ihn anhängige Sache
betraf verſuchten bezw vollendeten Betrugs und ſchwere
Urtundenfälſchung Er iſt 26 Jahre alt Soldat geweſen aber
mehrfach beſtraft und zwar wegen Unterſchlagung Betrug und
Diebſtahls Seine Vorſtrafen betragen insgeſammt 1 Jahr
Gefängniß Die mehrmalige Beſtrafung wegen Betrugs ſollte
verhängnißvoll für ihn werden da wiederholter Rückfall vorlag
Am 12 November v J hatte er in Halle den Kellner Albert
Fritzſche um ein Darlehn von 40 M zu betrügen verſucht
dann am 13 November eine inländiſche öffentliche Urkunde
verfälſcht und von derſelben zum Zwecke einer Täuſchung
Gebrauch gemacht um ſich einen Vermögensvortheil zu ver
ſchaffen Letzteres bildete den erſchwerenden Umſtand bei der
Urkundenfälſchung Jn Verbindung mit der Urkundenfälſchung
ſollte er außerdem einen Betrug begangen haben Auf die
Frage wie er es mit einem Geſtändniß halten
wolle das er in der Vorunterſuchung im weſentlichen
abgegeben erklärte der Angeklagte alles geſtehen zu wollen
So gab er dann als richtig zu damals aus Leipzig nach Halle
gekommen zu ſein und verſucht zu haben kleine Darlehn zu er
halten er wandte ſich deshalb zunächſt an den Kellner Fritzſche
Zur Sicherheit eines Darlehns von 40 M habe er Fritzſche ein
Sparkaſſenbuch geben wollen Fritzſche habe aber kein Geld ver
borgen können und ſo ſei die Sache unterblieben Mit dem
am 13 Nov an den Oberkellner Karl Haſſelmann gerichteten
Anliegen um ein Darlehn von 30 M hatte der Angetlagte Er
folg da Haſſelmann ſich durch ein Sparkaſſenbuch täuſchen ließ
Auf dieſes Buch waren vom Angetklagten bei der ſtädtiſchen
Sparkaſſe in Leipzig am 9 Nov v J 3 Mark eingezahlt wo
rauf er dieſe Eintragung durch Umänderung in 300 M gefälſcht
hatte Auch dies räumte Stolle ein zunächſt nur betreffs des
gegen Haſſelmann verübten Betrugs im Fritzſche ſchen Falle
habe er nur von ſeinem Sparkaſſenbuch geſprochen dieſes da
mals aber noch nicht gefälſcht Auf den Vorhalt daß dieſe
Einſchränkung des Geſtändniſſes keinen Zweck habe wenn es
als offenes reumüthiges Betennen gelten ſolle bequemte ſich
Stolle noch zum Eingeſtehen ſeiner Schuld in vollem
Umfange Den durch Haſſelmann mit dem Sparktkaſſen
buche in ſeiner Stolle s Geſellſchaft nach Leipzig geſchickten
Dienſtmann der dort die an Stolle geliehenen 30 M 25 M
baar und 5 M für Zeche auf der Sparkaſſe erheben ſollte
hatte er wie weiter feſtgeſtellt wurde in einer Wirthſchaft im
Stiche gelaſſen indem er ihm vorſpiegelte er müſſe erſt eine
Beſcheinigung holen ſonſt zahle die Sparkaſſe das Geld nicht
aus Noth verurſacht durch Stellenloſigkeit ſei der Beweggrund
zu ſeinem Handeln geweſen Die Fälſchung war übrigens ſehr
ungeſchickt ausgeführt und leicht zu erkennen Aus der Zahl
3 hatte der Angeklagte eine Null gemacht und eine 30

davorgeſchrieben Handſchrift und Tinte dieſer Aenderung
unterſchied ſich weſentlich von den anderen richtigen Vermerken
Nach dem Geſtändniß des Angeklagten erſchien Vernehmung der
Zeugen überflüſſig weshalb allerſeits auf dieſe Beweisaufnahme
verzichtet wurde Die Geſchworenen bejahten ſämmtliche Schuld
fragen unter Verneinung der Fragen betreffs mildernder
Umſtände Der Staatsanwalt beantragte eine Geſammtſtrafe
von 1 Jahre 2 Monaten Zuchthaus als geringſte Strafe
für vorliegenden Fall außerdem als Nebenſtrafe 2 Jahre Ver
luſt der bürgerlichen Ehrenrechte Der Angeklagte bat um
mildere Strafe obgleich geſagt war daß die geringſte Strafe
beantragt ſei Nach längerer Berathung des Gerichtshofes er
ſolgte Verkündung des Urtheils es lautete auf 1 Jahr
9 Monate Zuchthaus und auf 5 Jahre Verluſt der bürger
lichen Ehrenrechte außerdem auf 450 M Geldſtrafe oder noch
60 Tage Zuchthaus Die Strafe ſei nach dem ſchwereren Delikt
alſo nach dem Betrug im wiederholten Rückfalle zu bemeſſen
geweſen weshalb über das geringſte zuläſſige Strafmaß etwas
hinausgegriffen worden ſei

Sportnach richten
Eine Ski Fahrt außerordentlichen Charakters hat ein junger

Norweger Namens Sophus Nielſen beendet Er hat auf
Schneeſchuhen den Weg zwiſchen Chriſtiania und Stockholm in
82 Stunden zurückgelegt und damit eine Leiſtung vollführt die
auch im Heimathlande des Schneeſchuhes bisher ohne Gleichen
daſteht und in allen Sportkreiſen Erſtaunen und Bewunderung
wachruft Er trat die Fahrt am 30 Dez an Die Richtung
wurde völlig unabhängig von den natürlichen Verkehrslinien
geradeaus nach Kompaß und Windroſe genommen

Kirchliche Anzeigen
Synagogen Geineinde Freitag abend Uhr und Sonn

abend vorm 9 Uhr Gottesdienſt u Predigt
W

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt SHalle 13 Januar

Aufgeboten Der Mechaniker Heinrich Murmann und Klara
Krumpfer Martinſtr 15 Der Kupferſchmied Franz Schweigart
und Bertha Schwenke Halle a Der Bäckermſtr Max
Grande und Roſa Bley Naumburg a S

Eheſchliefzung Der Bahnarbeiter Franz Kloſtermann und
Marie Lützkendorf Reideburg und Uleſtr 14

Geboren Dem Lackirer Max Pfeifer eine Frieda
Merſeburgerſtr 12 Dem Handarb Friedrich Schönig ein

Karl Frit Beeſenerſtr Dem Handarb Karl Mahlgut
eine Marie Luiſe Liebenauerſtr 15 Dem Kürſchner Paul
Guhn eine Emilie Charlotte Wörmlitzerſtr 104 DemPrivatmann Robert Oltze ein Wilhelm Paul Walther Am

Dem Handarb Karl Rau eine Luiſe Elſa
t eldſtr 11

Geſtorben Des Lehrer Louis Tauchlitz S S annes 8 J
Sternſtr Friederike Nietzſchmann geb Schunke 75 J
Heinrichſtr 10 Des Maurer Guſtav Schütze T Margarethe
1 J Kl Ulrichſtr O Der Arbeiter Franz Lehmann 71 J
Klinik Des Schneidermſtr Adolf Albrecht S Arthur 3 J
Klinik

Meteorologiſche Station zu Halle

13 Jan an9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 750,5 752,2r u Rus 357Rel FeuchtigteitWagencetgtei W 1 NW 3Maximum der Temperatur am 13 Jan 0,19 C
Minimum in der Nacht vom 13 Jan zum 14 Jan 1,40 O
Niederſchläge am 14 Jan 7 Uhr morgens 0,1 mww

Privatliche Meldung auf Grund der Wetterkarte und
lokaler Beobachtungen

Freitag den 15 Januar
Niederer Luftdruck über dem weſtlichen Europa beeinflußt

das Wetter im weſtlichen Theil von Mitteleuropa bei ſchwachen
umlaufenden Winden mit höherer Temperatur und Niederſchlägen
theils Schnee theils Regen

Bericht des Berliner WWetterbureauns vom 13 Jan
8 Uhr morgens

Windrichtun

Stationen Varom Wetter Eempeww EStola 112 ratur C
Meme l e 760 SO 3 Schnee 11Siutnemünde 757 SO 1 Dunſt 2Hamburg e 757 N 1 bedeckt 3Vorkum 758 NO 1 Dunſt SHannover 756 ſtill bedecktBerlin 756 ſtill Nebel 0Bresla n 757 SO 1 bedeckt 4VBamberg 755 ſtill NebelMünchen 755 O 1 Regen 0t len e 757 SO 2 Nebel 0Prag 757 SSW 2 dedeckt 2Trieft 757 ſtill bedeckt 10Petersdurg 769 SO 0 wolkenlos 22aparanda 762 SW 2 bedeckt 3Stodhoi m 762 SO 4 bedeckt 2Kopenhagen 757 ſtill DunſtAberdee n 763 NW 3 wolkig 1kor t 762 N 4 halbbedeckt 6Parſe 754 O 2 Regen 5

Zahlungs Binstellungen

Amt S gNamen Wohnort S sgericht Se T Se
Ferd Burger Kfw Ewaltingen Bonndorf 1 2 19 2 192
G A Roth Kfmw Markersdrf Burgstädt 1 2 2 17 2F Matthias Handelsm Dessau lessau 91 2 12 2 12 2
J Pietschmann Bildhauer Dessau Dessau 1 2 12 2 12 2
J E Krause Kfm Inhb

der Fa Krause Co Hamburg Hamburg 1 20 2 2 3Herm Wolff Ktm Budsin Kolmar 1 13 2 30 1 3Carl Brody Kfm Liegnitz Liegnitz 1 10 2 2 3
S Daniel Kſm in FaE Sembritzki Nachf Lyok Lyeck 1 2 172 3
Paul Happ Kfm Oppeln Oppeln 1 14 2 29 1 1
Siegm Bioch Kfm Gailingen Radhofzell 1 29 1 2 2
Adolf Schmalz Kktm Scehönlanke Schönlankel 1 2 23 1 20 2
N Marx Co Wiesbaden Wiesbaden 1 92 2 20 2

Bekanntmachung
Wer irgend ein Inſtrument oder Muſikwerk I Qualität ob

Polyvphon Symphonion Ariſton Herophon Victoria
oder Monopan 2e 2e mit garantirt reinem Ton zu kaufen
wünſcht wende ſich direkt an die renommirte Uhren und Muſik
werk Fabrik von Gustav UVhlig Halle a/S untere
Leipziger Str Größtes Lager der Provinz Sachſen aller
exiſtirenden Muſikwerke welche Jedermann frei zur Anſicht
ſtehen Jlluſtrirte PreisConrante mit Original Fabrik
preiſen gratis und franceo

Nen Aigir Enuterpephon Schweizer Spielwerke Or
pbenion mit Notenauflagen Celeſta und Kalliope Muſikwerke
ſowie diverſe Chriſtbaumſtänder mit Muſik d

mGustav Uhig Halle aſs untere Fripziger Str
Der durch die Liquidation der Weingroßhandlung Dünnwald

Gebr Nachf bekannte Liquidator Kirschner offerirt jetzt in
Berlin Jaegerſtraße 13 ein großes Lager beſt entwickelter gut
abgelagerter Weine zu vielfach ermäßigten Preiſen Wie aus
ſeiner heutigen Anzeige zu erſehen iſt er durch das ihm jetzt zur
Veränßerung übertragene umfangreiche Weinlager im Stande
ſeine Kunden in noch größerem Maße wie bisher billig und gut
zu bedienen

Die Restbestände nur neuer Bamen Confection kommen jetzt zu folgenden Preisen zum Vorkauf

a etS pisher 8
T bisher 10 16 Mk
s bisher 20 40 MkHancumnämtel bisher 20 Mk

Ein Poſten HBEGEISeB hell und dunkel emormn wällig

M Schneider IIalle a S Ieipz Str Mtleh bitte dio Auslagen zu beachten

Streng reelle Bedienung

jetzt 4 I9 2I

29 2
C ad bisher 20 M
BI C zä bisher 25 30 Mr
HB S ää äh e bisher 20 Mk
Baden bisher 25 50 M

jetzt 4 0 k
1218

2

1520
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